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Jahre 1969 trotz allem an dem Mehrkampf 
des Deutschen Leichtathletikverbandes (Laut, 
Stoß, Sprung) insgesamt 19 600 Polizeibeamte 
teilgenommen haben, und zwar 3 v. H. mehr 
(= 600 Beamte) als 1968.
Dies beweise, fuhr Willi Weyer fort, daß 
unsere Beamten auf der Grundlage der Frei­
willigkeit sich die Zeit genommen haben, 
Sport zu treiben. Es zeuge seiner Auffassung 
nach von einem guten Geist und weitver­
breiteter sportlicher Aufgeschlossenheit, die 
er lobend anerkenne.
Landessieger im Sportlichen Mannsdiafts- 
mehrkampf 1969 wurden:
Das Polizei-Institut Hiltrup; 
im allgemeinen Polizeivollzugsdienst die 
Kreispolizeibehörde Warburg; 
unter den Landespolizeischulen und der Be­
reitschaftspolizei die Bereitschaftspoldzei- 
Abteilung I in Bork.
Sieger 1969 unter den Polizeipräsidien wurde 
die Kreispolizeibehörde Essen.
Da es für große Polizeibehörden schwieriger 
sei, eine Höchstzahl von Teilaehmern am 
„Sportlichen Mannschaftsmehrkampf" zu ge­
winnen als für kleinere Behörden, kündigte 
der Miiüister eine weitergehende Einteilung 
— gestaffelt nadi Einwohnerzahlen und be­
ginnend 1970 — in der Behördenwertung an. 
Entsprechend einem Vorsdilag des Polizei­
beirats NRW sollen voraussichtlich die Lan­
dessieger nach folgender Einteilung ermittelt 
werden;
Gruppe I — Polizeipräsidien;
Gruppe II — Polizeibehörden über 200 000 

Einwohner;
Gruppe III — Polizeibehörden von 100 000 

bis 200 000 Einwohner;
Gruppe IV — Polizeibehörden unter 100 000 

Einwohner;

��Sport ist notwendiger denn je! Mit dieser 
Feststellung leitete Nordrhein-Westfalens 
Innenminister Willi Weyer die Ehrung der 
besten Polizeisportler des Jahres 1969 aus 
dem Lande Nordrhein-Westfalen ein, die in 
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, unter 
ihnen Regierungspräsident Bäumer, Düssel­
dorf, sowie vom Innenministerium Nord­
rhein-Westfalen: Ltd. Ministerialrat Groß, 
Inspekteur der Polizei NW Seeling, Ltd. 
Schutzpolizeidirektor Augschun, Vorsitzen­
der des Deutschen Polizeisportkuratoriums, 
weiter Polizeipräsident Dr. Wähler, Wup­
pertal, Polizeipräsident Kirchhoff, Essen, Di­
rektor der Bereitschaftspolizei Reininghaus, 
Bork, Oberstadtdirektor Stelly, Wuppertal, 
Ltd. R.-Diir. Dr. Födisch, Wuppertal, des Poli­
zeisportbeirats Nordrhein-Westfalen und der 
Hundertschaften der BPA III in Wuppertal 
stattfand. Durch DPSK-Geschäftsführer H. L. 
beding auf die Veröffentlichung der im Auf­
trag des Innenministers des Landes Nord­
rhein-Westfalen herausgegebenen Zeitschrift 
„Die Streife" vom April 1970 aufmerksam ge­
macht, darf ich einige interessante Passagen 
dieses Berichtes zitieren:
„Das Jahr 1969, so stellte der Innenminister 
eingangs fest, war ein Jahr außergewöhn­
licher dienstlicher Beanspruchung. Die un­
ruhigen Monate vor der Bundestagswahl ver­
langten von allen Polizeibeamten ein Höchst­
maß an Einsätzen im Großen Sicherheits­
und Ordnungsdienst.
In einer solchen Lage wird zwangsläufig die 
Frage aufgeworfen, ob noch Raum für den 
Sport in der Polizei ist. In Zeiten besonders 
starker dienstlicher Beanpruchung werden 
gern solche Vorhaben abgebaut, die nicht 
unmittelbar mit dem Einsatz in Verbindung 
stehen, um Personal und Zeit zu gewinnen.
Ich würde aber, so fuhr der Minister wört­
lich fort, die Auffassung, gerade den Sport 
einzuschränken, für eine folgenreiche Fehl­
einschätzung halten. Sie wissen, daß ich 
selbst bei einer Vielzahl von Großeinsätzen 
zugegen gewesen bin. Ich habe erlebt, wie 
notwendig es ist, daß unsere Polizeibeamten 
in der Lage sind, sich mit ihrem Gegenüber 
in der waffenlosen Selbstverteidigung aus­
einanderzusetzen. Das setzt voraus, daß die 
Polizeibeamten körperlich fit und durchtrai­
niert sind und das sichere Bewußtsein haben, 
ihrem Gegenüber durch das eigene sportliche 
Training körperlich überlegen zu sein.
Aus dieser Erkenntnis habe ich im vergan­
genen Jahr eine Vielzahl von Maßnahmen 
zur Intensivierung der waffenlosen Selbst­
verteidigung getroffen, um — wo immer mög­
lich — den Einsatz stärkerer Polizeimlttei 
zu vermeiden. Wenn die Polizei das gute 
Ansehen, das sie bei der Bevölkerung in 
den Monaten der Bewährung gewonnen hat, 
erhalten will, ist Sport in der Polizei not­
wendiger denn je. Deshalb möchte ich die 
Verantwortlichen der Bereitschaftspolizei 
und der Polizeibehörden bitten, ihr vorran­
giges Ziel darin zu sehen, unseren Nach­
wuchs in den ersten Dienstjahren körperlich 
fit zu machen und dies zu erhalten.
Das Jahr 1969 war trotz der außergewöhn­
lichen Beanspruchung bei den Einsätzen für 
den Sport in der Polizei erfolgreich. Diese 
Erfolge sind ein Beweis dafür, daß eine be­
achtliche Bereitschaft und die Erkenntnis der 
Notwendigkeit für die sportliche Betätigung 
vorhanden sind.
Es war befürchtet worden, daß die Teil­
nahme am „Sportlichen Mannschaftsmehr­
kampf“ gegenüber den Vorjahren geringer 
sein würde. Der Minister konnte jedoch 
seine Freude darüber ausdrücken, daß im
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Landespolizeibehörden (mit 
VÜB und den sonst im Aufsichtsbereich 
befindlichen Polizeieinrichtungen);

Gruppe VI — Landespolizeischulen und Be­
reitschaftspolizei-Abteilung.

Außer im Breitensport sind auch im Leii- 
stungssport von Polizeibeamten des Landes 
NRW im Jahre 1969 beachtliche Erfolge er­
rungen worden, und zwar:

8 Deutsche Meistertitel,
1 Europäischer Polizeimeistertitel,

18 Deutsche Polizeimeistertitel,
3 Deutsche Rekorde,

11 Europäische und Deutsche Polizei­
rekorde.

Diesen Sportlern sprach der Minister An­
erkennung für ihre Bereitschaft und ihre Er- 
fblge aus, weil Sport nur dort leben kann, 
wo Leistungen als Vorbild dienen.
Das Bekenntnis eines Großteils unserer Po­
lizeibeamten zum Breitensport und die all­
gemeinen Steigerungen im Leistungssport 
würden beweisen, daß der Wille und die 
Grundlagen vorhanden sind, den in den 
letzten vier Jahrzehnten maßgeblichen An-
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Amtlidies
DPSK

Nachtrag zur Ausschreibung für den 
13. Fernwettkampf der Schützen 

in den Polizeisportvereinen
Der Polizeisportverein München macht 
darauf aufmerksam, daß in der Diszi­
plin „Luftgewehr" nicht die neuen in­
ternationalen Scheiben, sondern die 
bisherigen zu verwenden sind.
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rechten Geraden aus und griff ihn aus dem 
Rückwärtsgang erfolgreich an. Freeman 
mußte in der ersten Runde zweimal und in 
der dritten Runde einmal Zeit nehmen. Das 
objektive Londoner Publikum spendete Fied­
ler während der Schlußrunde mehrfach an­
dauernden Applaus. Sein technisch einwand­
freier Stil begeisterte die Engländer. Neben 
dem Siegerpokal erhielt er den Wander­
pokal, der ihm für ein Jahr gehört und auf 
dem sein Name angebracht werden muß. 
Als bester britischer Verlierer erhielt Free­
man den Hornsby-Smith-Cup.
Im Mittelgewicht hatte Oswald Schmidt 
(Schutzpolizei Düsseldorf) den in der Reich­
weite bevorteilten Hodkinson (Metropolitan 
Police) nach Punkten besiegt. Schmidt traf 
den Rechtsausleger, der Meister der South- 
East-Region ist, mit linken Kopfhaken und 
Serien zum Körper.
Dadurch, daß Titelverteidiger Ruane den 
Italiener Di Constanze nach dem Trenn­
kommando k. o. schlug und disqualifiziert 
wurde, Di Constanze der Schutzsperre unter­
lag, traf Schmidt im Finale auf den hochauf­
geschossenen Gibson (Thames Valley), gegen 
den er in den ersten beiden Runden kaum 
Vorteile hatte. Die Entscheidung mußte in 
der dritten Runde kommen, und sie kam mit 
einer genauen rechten Geraden auf das Kinn 
von Gibson, der weit über die Zeit knock 
out war. Neben dem Final-Cup erhielt 
Schmidt den Challenge-Cup, auf dem sein 
Name eingraviert werden muß und der ein 
Jahr in seinem Besitz bleibt.
Jürgen Kurbel (Kripo Bonn) stand im End­
kampf dem Italiener Pacini gegenüber, der 
seinerseits Titelträger Jarrett ausgepunktet 
hatte. Der Kriminalbeamte schlug eine ex­
zellente Linke, mit der er zwei Runden lang 
den Gegner auf Distanz halten konnte. In 
der dritten Runde nahm er den Schlagab­

tausch an, den er unbedingt hätte vermeiden 
müssen. Dadurch kam der Italiener besser 
ins Bild und machte bei den Punktrichtern 
den besseren Eindruck. Kurbel wurde knapp 
nach Punkten besiegt.
Im Weltergewicht befolgte Manfred Schenkt 
(München) die Anweisung von Sekundant 
van Vügt, seinen Gegner Quinn (Metropoli­
tan Police) mit Serien zum Körper zu treffen. 
So war er nach drei Runden gegen den 
größeren Quinn, der einen outen linken 
Haken schlug, eler Bessere. Leider zog er 
sich bei dem Kampf eine Nasenverletzung 
zu, die den Ringarzt Dr. Blonstein veran- 
laßte, ihm einen weiteren Start abzuraten 
Dadurch kam Titelverteidiger Sambucci 
(Italien) kamuflos weiter. Schenk! hatte den 
dritten Platz erreicht.
Armin Rindlisbacher von der Stadtpolizei 
Bern hatte in der gleichen Gewichtsklasse 
Lemon (Gloucestershire) durch Abbruch in 
der zweiten Runde bezwungen. Gegen Per- 
riam (City of London) gewann er sogar schon 
in der ersten Runde durch Abbruch. Er setzte 
seine Serie im Endkampf fort, indem er Titel­
verteidiger Sambucci durch Abbruch in der 
zweiten Runde wegen einer Augenbrauen­
verletzung schlug. Bis dahin waren klare 
Vorteile bei keinem zu erkennen gewesen.

wurde, die rechte Mittelhand gebrochen. In 
den folgenden Minuten konnte er sich nur 
noch mit linken Geraden und Körperhaken 
behelfen, von denen einige nicht korrekt 
trafen, so daß ihn Ringrichter Cooper in der 
zweiten Runde verwarnte und ihn in der 
dritten Runde in einer keineswegs zu bean­
standenden Situation discjualifizierte. Wäh­
rend das Publikum den Engländer ausbuhte, 
erhielt Brandenburger starken Beifall, als er 
den Ring verließ.
Ein großartiges Rahmenprogramm machte 
den Aufenthalt in London besonders an­
genehm. Unser englischer Betreuer Sam 
Billcliff führte uns zur Wachablösung zum 
Buckingham Palace, zeigte uns Westminster 
Abbey, das House of Parliament, White Hall, 
Trafalgar Square und die berühmte Speaker's 
Corner im Hyde Park.
Eine Fahrt mit einem Polizeiboot auf der 
Themse von Westminster Abbey bis zur 
Tower Bridge war ein eindrucksvolles Erleb­
nis.
Immer wieder wurde von den Verantwort­
lichen der Metropolitan Police Athletic 
Association zum Ausdruck gebracht, daß man 
mit einem Start der deutschen Mannschaft 
1971 rechne.
Die deutschen Boxer haben nicht nur sport­
lich, sondern auch persönlich einen aus­
gezeichneten Eindruck hinterlassen.

Eine Bombenstimmung herrschte beim Schwer­
gewichtskampf, in dem Russolillio (Italien) 
gegen Adolf Brandenburger boxte, der in 
bester Verfassung war und seinen Gegner 
in der ersten Runde zweimal zu Boden

>
Von seiten der teilnehmenden Länder — 
das konnte festgestellt werden — würde die 
Durchführung von europäischen Polizei­
meisterschaften begrüßt werden. Insbeson­
dere die deutschen Polizeiboxer wollen im 
Verhältnis zu ihren Kollegen, die Leicht­
athletik, Judo oder Skilauf betreiben, nicht 
mehr abseits stehen und erwarten vom Deut­
schen Polizeisportkuratorium Initiativen beim

schickte und den Kampf in der gleichen 
Runde durch K.o. gewann. Man war daher 
auf Eisworth (Metropolitan Police) gespannt, 
der gegen Brandenburger das Finale bestrei­
ten mußte. Aber mit dem ersten Kopfhaken 
des Mannheimers mußte Eisworth Zeit neh­
men. Doch da war es schon geschehen. Bran- europäischen Polizeisportverband (USPE). 
denburger hatte sich, wie -päter festgestellt Hermann Wintrich
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Direkt an der Mosel gelegen

559 CochemHOTEL NOSS
Das bekannte Haus der Mosel

50 Betten - Gute Küdie - Gepflegte Weine und BiereWo Gäste sich wohlfühlen Tel. (0 26 71) 73 01

COCHEM HOTEL WEIN HA US FEIDEN
Die schöne alte Stadt an der Mosel Große Mosel-Terrasse

Edlger/MoselEine Woche Volipension ab 120,— DM. 
Vor- und Nachsaison ermäßigt und dazu 
ausgesuchte Extras. Restaurationsbetriebe

„Börse" - „Bürgerstuben"
5590 Codiem/Mosel

Pater-Martin-Straße 2 - Bernstraße 31 Telefon 0 2671 / 404

Manche
saacn:

Wir planen sopar Ihren 
Urlaub mit.

„HOTEL REIS"Haus Sonn'schem Gaststätte - Fleischerei

5402 Treis (Mosel)
Tel. Karden (0 26 72) 2 98 
ADAC-Vertragshotel

HANS NOSSWeinbaus - Cafe Stimm«. Sie fahren 
SU« mi« unserem Reise* 
Service.

Wer ein echter Globetrotter 
ist, der läßt sich von uns 
ausrüsten: mit Reiseschecks, 
ausländischen Banknoten 
und der international gültigen 
Scheckkarte. So wird 
man unterwegs nie bargeldlos. 
Gute Reise!

Inh. H. Molitor
Gepflegte Weine und Biere 
Moderne Fremdenzimmer 
öffentl. Parkplatz v. id. Hause 
Restaurant; 110 Plätze

Eridi Goebel

Cochem-Cond a Herrliche ruhige Lage an der 
Moselpromenade

• Gesellschaftsräume für alle 
Gelegenheiten - besonders 
für Hochzeiten, Familien­
feiern und Tagungen

Moselufer Telefon 70 70 
Bekannt gute 70 70 
Bekannt gute Küche 

Eigener Weinbau 
Moderne Gästezimmer

559 Cochem/Mosel
Moselpromenade 4 
Telefon 0 26 71 / 70 67 Es freut sich auf Ihren Besuch

P. H. Reis
Kreissparkasse Cochem-Zell

Hotel - Weinhaus - Speiserestaurant

GUTE QUELLE

���"���%�&�'�� �&�(�" �)�����*�+�"�� /Bes. G. Laux & Söhne
moderne Fremdenzimmer - fließend Kalt- und Warm-Wasser 

Duschen - 2 vollautomatische Bundeskegelbahnen
559 Cochem-Cond - Telefon 0 26 71 / 74 85 Erholung und Frohsinn warten auf Euch, 

gepflegte Gastlichkeit ladet zum Besuch ein. t!

„HOTEL AM HAFEN"
mit HAFENSCHENKE bietet Entspannung und Erholung.

COCHEM-COND WILDPARK KLOTTEN-COCHEM V-'

Modernes Haus in ruhiger Lage direkt am Yachthäfen. Herrlicher 
Blick auf Burg und Stadt Cochem. Gepflegte Zimmer mit 
Duschen, Bädern, WC und Loggias - Eigener Qualitätsweinbau

Hochwildfreigehege Fr. M. Hennes
5592 Klotten bei Cochem - Telefon (0 26 71) 76 60

Besudien Sie das herrlich gelegene Hodiwüdfreigehege in Klotten bei Cochem, 
gelegen oberhalb des Cochemer Bahnhofs, ein paar Minuten von der Berg­
station der Sesselbahn. Eine gute StraBe führt von der Verbindungsstraße 
Klotten-Londkern bis direkt zum Wildpark. Parkmöglichkeiten direkt vor dem 
Eingang. Eine gediegene Gaststätte lädt Sie zu einer Erfrischung ein. Für 
Ihr Wohlbefinden bieten wir Ihnen ferner Kaffee, Kuchen und schmackhafte 
Wildgerichte.

Restaurant - Pension

HAUS „BURG BLICK"
Bes. Mathilde Castor 

eigener Weinbau
COCHEM-COND - Uferstraße - Telefon 0 26 71 - 74 76 Heinz Schnorpfeil

Tief- und Straßenbau - Steinbruchbetriebe

UNION-HOTEL TREIS/MOSEL
Inhaber: Hans Hof erlebter

Vorzügliche Küche - Voll- und Halbpension Uniformen - Anzüge - Kostüme und

V t<l.glDUNG y

MäntelWährend der Saison
Tanz- und Unterhaltungsmusik
Offene und gedeckte Mosel-Terrasse G E B R. SÜSS, Kleiderfabrik

5401 Müden/Mosel, Tel. 0 2672/266 u. 267Telefon 244 und 245
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